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Von Calie

Kapitel 15: ...Slytherin....

Hiii...

Danke an die vielen lieben Kommi's  ^__^

______________

Harry hat sich entschieden das Haus zu wechseln. Nun stand er vor der Treppe vor
Dumbledore's Büro. Millicent hielt die Hand von Pansy. Beide lächelten Harry an. Julia
gab Harry noch eine Umarmung die viel Glück hieß und Emily ein Daumen nach oben.
Harry zog sein rotes Hemd gerade und ging die Treppe hinauf. Severus Snape stand
neben ihm.

Harry hatte Snape und mit McGonagall darüber geredet das er das Haus wechseln will.
Beide Professoren waren damit einverstanden, die Ergebnisse waren zu offensichtlich
das sich die Situation zuspitzt. McGonagall hatte Snape gebeten Harry zu begleiten,
da sie selber noch zu tun hatte.

„Zitronensorbe“ sagte Snape mit einer tiefen Stimme und die Treppe stieg nach oben.
Dann hörte er an der Tür wie zwei Personen sich unterhielten. Es war einmal
Dumbledore und dann noch eine stimme, die Harry erst beim zweiten mal hinhören
erkannte es war Ginny.

„.....Potter muss sich in sie Mrs. Weasley verlieben verstanden?“ Es war eine kurze
stille und da wurde auch schon die Tür aufgemacht durch Zauberei. Harry sah ins Büro
hinein. Dumbledore stand vor seinem Schreibtisch und schaute ihn an. Ginny drehte
sich halb damit sie Harry ebenso sah.

„Harry, schön dich zu sehen. Was kann ich für dich tun?“ lächelte er großväterlich. In
seinem Innern kochte er vor Wut, weil es momentan nicht so läuft wie er es gern
hätte. Snape stand immer noch hinter Harry und blieb ruhig. Er wollte sich das
Schauspiel ansehen.

„Stör ich Professor?“

„Nein, nein, Mrs. Weasley wollte gerade gehen“ sagte er und schaute sie mit einem
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bedrohlichen Blick an das sie gehen soll. Sie reagierte auch schon schnell und ging
hinaus, als sie an der Tür ankam wo Harry noch stand lächelte sie ihm zu, Snape
beachtet sie gar nicht. Harry gab nur ein verwirrt blick zurück. Was war das denn?
Vorhin war sie nicht so.....

„Komm doch rein Harry.....Was kann ich für dich tun?“ sagte er und ging wieder auf
seinen Schreibtischstuhl b.z.w. Thron wie Harry fand zurück. Harry ging voran und
Snape schloss die Tür, damit sie ungestört sind und kam dann auch zu Dumbledore.

„Setzt dich doch..“

„Nein, Danke Professor. Es geht schnell.“

„Ach ja?“ Dumbleodre merkte erst jetzt das Severus auch da war.

„Severus was kann ich denn für dich tun?“

„Nichts, ich bin nur wegen Mr. Potter hier“

„Ja. Ich möchte das Haus wechseln“ als Harry das sagte, fielen Dumbeldore's ganze
Emotionen aus dem Gesicht. Damit hätte er nicht gerechnet. Wie kam er auf die
Plötzliche Idee das Haus zu wechseln? Dumbledore versuchte sich nicht anmerken zu
lassen und lächelte wieder nett.

„Warum Harry? Ich meine du hast dich in Gryffindor doch immer so wohlgefühlt. “

„Ich glaube sie wissen warum. Ihnen wird doch die Vorkommnisse von vorhin bekannt
sein, ich haben bedenken das ich in meinem jetzigem Haus nicht sicher bin.“ Harry
hatte Angst bekommen, dass Dumbledore ihn nicht lässt. Doch als er Snape ansah und
er ihn, wusste er, er braucht keine Angst zu haben. Auch wenn er jetzt angst hatte,
zeigte er sie nicht er versuchte entschlossen und ruhig zu wirken. Harry hoffte das
Dumbledore nicht weiß, dass er ihm nicht traute.

„Aber Harry ich glaube, das war nur ein Missverständnis“ versuchte Dumbleodre sich
fein zu reden.

„Ich glaube nicht. Um meine Sicherheit zu schützten, lassen sie mich das Haus
wechseln.“ versuchte Harry es erneut.

„Na gut Harry“ gab sich Dumbeldore geschlagen. Er war überhaupt nicht erfreut das
Harry das Haus wechselt. Aber er darf die Blöße nicht geben und 'nein' sagen, das
würde nur auffallen. Dafür werden Mr. Weasley und Mrs. Granger Büßen dachte sich
Dumbeldore die hatten nämlich die Aufgabe gehabt Potter wieder als Freund zu
gewinnen. Jetzt hatten die beiden es noch schlimmer gemacht.

Harry nickte noch einmal zu Dumbledore und verabschiedete sich und ging hinaus,
Snape war direkt hinter ihm. Als sich Harry und Snape sich um drehten hatte sie
Dumbledore's finsteres Gesicht nicht gesehen das er machte.
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Potter benahm sich nur so, weil diese zwei Mädchen bei ihm sind. Wenn die nicht auf
die Schule gewechselt wären hätte er kein Problem gehabt und Potter wäre wie die
restlichen Jahre seine Marionette gewesen. Er brauchte ihn er war der einzige der
Tom Riddle besiegen konnte. Er musste sich was neues überlegen.

Harry ging die Treppe hinunter und sah wie die vier Mädchen immer noch auf
demselben Fleck standen, als er sie gerade verlassen hatte. Snape war ebenso
hinunter gegangen und gab den Mädchen ein kurzes nicken das er Harry den Mädchen
überlässt und verschwand.

„Und? Wie ist es gelaufen?“ fragt Emily zu gleich.

„ganz gut. Ich hab jetzt offiziell das Haus gewechselt. Ab heute bin ich ein Slytherin“
sagte Harry stolz.

„Wie schön.“ Sagte Pansy strahlend und klatschte hin die Hände.

„Ja, aber noch schöner war es wie Weasley gerade die Treppe runter kam und dich
finster an schaute“ sagte Millicent und guckte zu Pansy.

„Was, ist sie immer noch auf dich sauer von vor hin?“ Harry konnte es gar nicht fassen
und im gleichen Moment musste er lachen. Ginny's Gesicht hätte er zu gern gesehen.

„Sollen wir dir Helfen deine Sachen zu holen?“ sagte Julia und schaute Harry
hilfsbereit an.

„Ja gerne“

Sie gingen alle zusammen und holten Harry's Sachen. Die Gryffindor's im Turm
schauten sie verdutzt an, da sie nicht wussten was los war. Harry ging auf sein Zimmer
und packte mit Hilfe von Zauberei seine Sachen. Neville saß auf seinem Bett und
schaute ihn an.

„W-Wieso packst du deine Sachen Harry?“

„Ich wechsle das Haus“

„Warum? Und in welches Haus?“

„Ich fühle mich hier nicht sicher. Nach Slytherin“ sagte Harry während er seine Sachen
packte und sah Neville nicht an.

„Meinst du echt, du kannst denen Vertrauen?“

„Mehr als hier.........Entschuldige Neville, dass soll nicht heißen das ich dir nicht
vertraue, aber gewisse Personen vertrau ich einfach nicht mehr.“

„Ich versteh schon. Hauptsache du findest den richtigen Weg..“ sagte er und gab Harry
ein verschwitztes lächeln, das ebenso geheimnisvoll ist. Harry schüttelte den Kopf als
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er Neville an sah. Was hat den das jetzt zu bedeuten?
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